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Bericht des Bürgermeisters Bericht des Bürgermeisters

Werte Gemeindebürger 
und Gemeindebürgerinnen!

Die Welt um uns beschert uns gegenwärtig mehr 
Schreckensmeldungen als gute Nachrichten. Viele 
Menschen verlieren in den Kriegen in der Ukraine und 
in Gaza nach wie vor ihr Leben oder sie stehen vor 
den Trümmern ihrer Existenz. Der Amoklauf in einer 
Grazer Schule hat ebenfalls die Welt erschüttert und 
macht uns sprachlos. 
In unserer unmittelbaren Umgebung beherrscht die 
Diskussion um die Schließung des Landesklinikums 
Gmünd die Berichterstattung und erhitzt die Gemü-
ter nicht nur an den Stammtischen. Natürlich hängen 
an dem Standort Betten, die eine Grundversorgung 
garantieren, Arbeitsplätze und Wertschöpfung. Man 
darf dabei aber auch nicht die gegenwärtigen Her-
ausforderungen vergessen, wie den fortschreitenden 
Bevölkerungsrückgang des gesamten Bezirkes oder 
den akuten Personalmangel sowie die rasante Wei-
terentwicklung der Medizin. Wichtig für die Zukunft 
wird sein, dass eine Akut- und Notversorgung auch 
für die entlegensten Orte des Bezirks sichergestellt 
ist.  
Dies hat mir LR Schleritzko im persönlichen Gespräch 
am 20. Juni 2025 versichert. Ich habe dabei auch 
meine Skepsis am privaten Investor für das Tageskli-
nikum deponiert und meine Befürchtung geäußert, 
dass am Ende ev. nur Privatleistungen statt Kassen-
leistungen für Alle angeboten werden. In diesem Zu-
sammenhang sei die Kritik an den beiden Landtag-
sabgeordneten des Bezirkes Gmünd erlaubt, die im 
Landtag mit ihren Fraktionen für den Geseundheit-
spakt 2040+ stimmen und sich dann an vordester 
Front dem Demonstrationszug gegen die Kranken-
haus-Schließung anschließen.

Natürlich ist jeder Verlust an Infrastruktur, vor allem 
im Gesundheitsbereich für den Standort äußerst 

schmerzhaft, weil dadurch die Bemühungen der Ge-
meinden, die Orte für die Bevölkerung jeden Alters 
und jeder Lebenslage so attraktiv wie möglich zu 
machen, konterkariert werden. Faktum ist aber auch, 
dass schon jetzt Ärzte aus dem Zentralraum tem-
porär nach Gmünd kommen müssen, um die Leistun-
gen, die aktuell angeboten werden, auch erbringen zu 
können. Diese Situation wird sich durch bevorstehen-
de Pensionierungen noch zuspitzen. Wenn aus Grün-
den zu geringer Fallzahlen bzw. aus Mangel an me-
dizinischem und Pflegepersonal die Versorgung nicht 
mehr sichergestellt werden kann, muss zwangsläufig 
nach Lösungen gesucht werden, die den Menschen, 
die ein Leben lang in das Gesundheitssystem ein-
zahlen, die bestmögliche medizinische Versorgung 
gewährleisten. Wo diese Leistungen erfolgen, tritt 
dabei in den Hintergrund. 
Jede und Jeder der mich kennt, weiß, dass ich nicht 
als Parteisoldat gelte, daher sind die Zeilen zum Ge-
sundheitspakt auch nicht politisch motiviert, sondern 
meine persönliche Meinung. Ich werde auch jede Initi-
ative unterstützen, die sich für eine Nachnutzung der 
Liegenschaft einsetzt. Für eine Erhaltung des Status 
Quo verwende ich meine Energie deshalb nicht, weil 
ich davon ausgehe, dass sich die Landespolitik selbst 
ernst nimmt und nicht einen Pakt, der von vier Partei-
en im Landtag getragen wird, aufschnürt. Schließlich 
würde das den gesamten Pakt in Frage stellen, weil 
auch an anderen Standorten Abteilungen geschlos-
sen werden bzw. ganze Kliniken fusioniert werden. 

Es gibt aber auch Positives zu berichten: Die Wald-
viertler Karpfenteichwirtschaft wurde zum landwirt-
schaftlichen Weltkulturerbe. Folgende Kriterien wa-
ren für den Status ausschlaggebend:

• Der Karpfen dient der Lebensmittel- und Existenz-
   sicherung.
• Er fördert die Agro-Biodiversität.
• Der Karpfen erhält lokales und traditionelles Wissen 
   – Handwerk mit Tradition.
• Der durch Patent geschützte „Waldviertler Karpfen“ 
   basiert auf traditionellen sozialen Strukturen (z.B. 
   traditionelles Weihnachtsgericht).
• Das Waldviertel könnte auch Teichviertel heißen, 
   durch die Karpfenteiche entstand eine typische 
   Landschaftsstruktur.

Die Firma Eschelmüller, ein regionaler Leitbetrieb in 
Sachen „Dach“ hat sein einhundertjähriges Bestehen 
gefeiert. Die Unternehmerfamilie hat seit Generatio-
nen einen starken Bezug zur Gemeinde Reingers, für 
zahlreiche Gemeindebürger war und ist das Unter-
nehmen Arbeitgeber. 
Schließlich wurde Herr Bezirkshauptmann Ing. Mag. 
Christian Pehofer mit Beschluss der Landesregie-
rung vom 3. Juni 2025 zum Bezirkshauptmann von 
Baden bestellt. Mag. Pehofer hat die Bezirkshaupt-
mannschaft Gmünd zwei Jahre lang geleitet und 
speziell zu Reingers gute Beziehungen aufgebaut. Ich 
wünsche ihm für seine weitere Karriere viel Erfolg. Der 
größten Bezirkshauptmannschaft Niederösterreichs 
vorzustehen ist sicher eine Herausforderung, für die 
es neben fachlicher auch sozialer Kompetenz bedarf.

Auch bei uns in der Gemeinde hat sich in den letzten 
Wochen und Monaten wieder einiges getan, worüber 
ich kurz berichte.

Aus Anlass des 80. Jahrestages des Endes des 
2. Weltkrieges und der Vertreibung der deutschen 
Bevölkerung aus der Tschechoslowakei wurde ein 
„Projekt“ genehmigt, das uns am 15. Juni 2025 nach 
Kloster geführt hat. Dort hat bis 1945 die alljährliche 
Dreifaltigkeitswallfahrt stattgefunden, die danach in 
Reingers abgehalten wurde. Am 21. März hat die erste 
Besprechung mit Vertretern der Stadtgemeinde Neu-
bistritz zur Planung dieser gemeinsamen Veranstal-
tung stattgefunden.

Nach dem Besuch eines Seminars in Linz am 25. 
März fand tags darauf eine Besprechung mit der 
EnergieZukunftNiederösterreich, kurz EZN statt. Die-
ses Tochterunternehmen der EVN und des Landes 
Niederösterreich unterstützt Energiegemeinschaf-
ten bei der Verwaltung und Verrechnung. Am Abend 
fanden Sitzungen des Staatsbürgerschaftsverban-
des und der Mittelschulgemeinde Litschau statt. 
Aufgrund des Konsortialprojekts zum Endausbau 
der Breitbandversorgung in den Gemeinden Eggern, 
Haugschlag, Kautzen, Litschau und Reingers fand ein 
Abstimmungsmeeting am 28. März statt. Danach lud 
das Hilfswerk Heidenreichstein zu einer kleinen Fei-
erstunde anlässlich des fünfjährigen Bestehens des 
Stützpunktes ein. Am Abend fand die erste Gemein-
deratssitzung in der neuen Gemeinderatsperiode 

Foto: Martin Frasl

Foto: Martin Frasl

Foto: Martin Frasl
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statt. Am 1. April besprachen Vizebgm. Scherzer und 
ich die Situation hinsichtlich der Nahversorgung in 
Reingers. Nach der Schließung des Greißlerladens 
besteht weder für die Bevölkerung noch für die Tou-
risten die Möglichkeit, sich vor Ort mit dem Notwen-
digsten zu versorgen. Tags darauf fand die Vorstands-
sitzung und Generalversammlung der Kleinregion 
Nord statt. Obmann Bgm. Rainer Hirschmann konn-
te eine beachtliche Bilanz der vergangenen Periode 
vorlegen. Nicht zuletzt durch die KLAR (Klimawan-
delanpassungsregion) und deren Managerin Karina 
Zimmermann, MA, konnten zahlreiche Projekte um-
gesetzt und Veranstaltungen durchgeführt werden. 
Mit dem Programm KLAR-Invest erhielten wir von der 
Region die Chance, eine Parkplatzüberdachung am 
Standort des ehemaligen „Einserhauses“ in Reingers 
einzureichen. Die Förderung in Höhe von 75 %, max. 
€ 40.000,00 wurde trotz guter Vorbereitung durch 
unsere KLAR-Managerin aber nicht zugesagt. Statt-
dessen haben wir eine Unterstützung durch die aws 
beantragt und zugesichert bekommen, allerdings mit 
einem wesentlich geringeren Fördersatz. Inwieweit 
das Vorhaben in Zeiten wie diesen umgesetzt werden 
kann, werden die nächsten Wochen zeigen.
Am 3. April fand ein Treffen aller Gemeinden, für die 
eine Community Nurse bereits im Einsatz ist mit 
Gemeinden, die in Zukunft am Projekt „Community 
Nurse“ teilnehmen möchten, statt. Der Verein Inter-
komm, der unter anderem die Initiative „Wohnen im 
Waldviertel“ betreibt, hat seine Generalversammlung 
am 7. April in Großschönau abgehalten. Dabei kam 
es zum Wechsel an der Spitze des Vereins. Bürger-
meister außer Dienst Martin Bruckner übergab nach 
vielen Jahren sein Amt als Vereinsobmann dem Bür-
germeister aus Weitra, Patrick Layr. 

Für seine Verdienste um das Waldviertel in Bezug auf 
Themen wie Raumordnung, Energie, Nachhaltigkeit 
erhielt Martin Bruckner zahlreiche Dankesbekundun-
gen und Anerkennungen. Menschen wie er waren und 
sind die Triebfedern, die eine Region mit viel Einsatz 
und Arbeit voranbringen und lebenswert erhalten.

Das Projekt Care4caregivers fand am 10. April in Eis-
garn einen würdigen Abschluss. Auch diese Bilanz 
kann sich sehen lassen, vor allem der Beitrag von 
Univ.-Prof. Dr. Franz Kolland war an Informationsge-
halt und durch die zahlreichen Pointen an Unterhal-
tungswert nicht zu überbieten. Der Tourismusaus-
schuss konstituierte sich am 11. April und nahm seine 
Arbeit auf. Georg Hauer hat zur Erstellung eines Kos-
tenvoranschlages für die Beheizung des Volksschul-
gebäudes inkl. des Wohnungstraktes einen Lokalau-
genschein am 14. April vorgenommen. Am Abend hat 
der Gemeindevorstand anhand der Prüfprotokolle 
die Spielgeräte in den Ortschaften besichtigt und 
entschieden, dass die meisten reparaturwürdig sind. 
Am 15. April informierten sich Vertreter der Gemein-
de Haugschlag über die Konditionen zum Beitritt zur 
geplanten Energiegemeinschaft. Eine Alternative 
hinsichtlich der Nahversorgung Reingers bietet eine 
Einreichung beim austria wirtschaftsservice. Des-
halb wurde am 16. April ein möglicher Standort für ein 
kleines Multifunktionsgebäude begutachtet und ein 
Kostenvoranschlag für die Fördereinreichung erstellt. 

In dieser Woche fanden erfreulicherweise zwei Ge-
spräche mit potenziellen Interessenten an Bauplät-
zen statt. Eine äußerst nette Veranstaltung war die 
erstmalig durchgeführte Osterwanderung am Nach-
mittag des Ostersonntags, die Jugendgemeinderat 
Günter Frasl initiiert hat. Gemeinsam mit zahlreichen 
Familien wurde eine kleine Wanderrunde gedreht, bei 
der viele Ostereier gefunden wurden und sogar der 
Osterhase gesichtet wurde. Vielen herzlichen Dank 
an Günter Frasl und seinen Sohn Martin, der die Wan-
derung in Bild und Ton festgehalten hat. Nach den 
Osterfeiertagen trafen die Gemeindevertreter des 
Bezirks erstmals mit der Bürgerinitiative zur Erhal-
tung des Krankenhausstandortes Gmünd in der Ta-
verna Perikles zusammen.

Bericht des Bürgermeisters 

Christine Böhm, Wirtin aus Berufung und mit viel 
Leidenschaft, begleiteten wir am 24. April zur letz-
ten Ruhestätte. Tags darauf wurde eine Ausstel-
lung mit zahlreichen interessanten Aufnahmen zum 
850-Jahr-Jubiläum der Stadt Neubistritz in der 
Stadtbücherei eröffnet. Die Ausstellung ist über den 
gesamten Sommer zu sehen und Allen zu empfehlen, 
die an der lokalen Geschichte interessiert sind.

Mit insgesamt acht Kindern aus den Gemeinden 
Haugschlag und Reingers feierten wir am 26. April 
Erstkommunion.

Am 2. Mai geleiteten wir Friedrich Ritter, ehemaligen 
Kommandanten der FF Reingers zu seiner letzten 
Ruhestätte, ehe am Abend die Florianifeier stattge-
funden hat. Die Feuerwehrmänner wurden auf der 
Hanfterrasse vom Obmann des Tourismusausschus-
ses, Vizebgm. Herbert Scherzer und seinem Team 
versorgt. Der Gemeindeverband für Aufgaben des 
Umweltschutzes im Bezirk Gmünd hat sich am 5. 
Mai im Rathaussaal von Weitra neu konstituiert. Wie 
in der vergangenen Periode vertrete ich die Gemein-
de in der Generalversammlung und bin Mitglied des 
Prüfungsausschusses. Am 6. Mai kam es zu einem 

Erstgespräch mit GR Philipp Petermichl aus Heiden-
reichstein zwecks Beitritts zur geplanten Energie-
gemeinschaft. Die Sachverständigen des Gebiets-
bauamtes Krems unterrichteten die Mitarbeiter der 
Baubehörden in der „Werkstatt Bauverfahren“ über 
Änderungen in den Bauvorschriften und ihren Ne-
bengesetzen. In der Einsatzzentrale Heidenreichstein 
präsentierte die Caritas gemeinsam mit Vertretern 
der Stadtgemeinde Heidenreichstein am 8. Mai das 
Tageszentrum für ältere Menschen. Um damit starten 
zu können, bedarf es noch einer finanziellen Starthil-
fe in Höhe von € 120.000,00. Der Bedarf an einer 
derartigen Einrichtung ist jedenfalls gegeben.

Um die nötige Anzahl an Anschlüssen für das bevor-
stehende Breitbandprojekt (40 % Quote) zu erhalten, 
wird es in jeder Gemeinde „Breitbandbotschafter“ ge-
ben. Sie sollen die Haushalte besuchen, beraten und 
überzeugen, dass der Anschluss an das Breitband-
netz eine Investition in die Zukunft darstellt, die Ge-
legenheit zu den angebotenen Konditionen einmalig 
ist und deshalb diese Chance erkannt und genutzt 
werden sollte. Die Sammelaktion für die Anschluss-
anträge läuft während der Sommermonate Juli und 
August. Eine Erstinformation erhielten die Breitband-
botschafter am 15. Mai in Eggern. Trotz niedrigen Tem-
peraturen und dem am gleichen Tag stattgefundenen 
Stadtlauf in Weitra war der diesjährige Friedenslauf 
am 17. Mai mit mehr als 100 Teilnehmern ein Erfolg. 
Vielen Dank allen freiwilligen Helfern für die Mitarbeit 
und den Sponsoren für die Unterstützung.

Am 23. Mai fuhren wir mit den Grünraumpflegerinnen 
nach Langenlois zur „Natur im Garten“-Exkursion in 
der Gartenbauschule. Nach der interessanten Füh-

Bericht des Bürgermeisters 
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Am 28. März 2025 ist der Gemeinderat zur ersten 
Arbeitssitzung der neuen Funktionsperiode zusam-
mengetreten.

Der Bürgermeister eröffnet die Sitzung und stellt die 
Beschlussfähigkeit fest.
Zwei Mitglieder des Gemeinderates wurden vom Bür-
germeister angelobt, weil sie bei der konstituierenden 
Sitzung verhindert waren.

Als Vertreter im Verein „Mitanaund“, der unter ande-
rem die Initiative „Nachbarschaftshilfe Plus“ betreibt, 
wurden GR Frasl, GGR Leitgeb und GRin Neuwirth 
entsandt.
GR Thomas Pichler hat in seiner Funktion als Obmann 
des Prüfungsausschusses das Protokoll der Sitzung 
des Prüfungsausschusses vom 22.03.2025 verle-
sen, das vom Gemeinderat einhellig zur Kenntnis ge-
nommen wurde.

Der Rechnungsabschluss des Jahres 2024 wurde in 
der Sitzung einstimmig genehmigt und die außer- und 
überplanmäßigen Abweichungen vom Voranschlag 
nachträglich genehmigt.
Die Punkte, die in der 2. Änderung des örtlichen Rau-
mordnungsprogramms enthalten sein sollen, wurden 
durchbesprochen und der Beschluss gefasst, sie zur 
Änderung aufzulegen.
Für den Einbau eines Gemeinschaftsraumes im Feu-
erwehrhaus Hirschenschlag hat der Gemeinderat 
den mehrstimmigen Beschluss gefasst, ein Projekt 
im Ausmaß von € 36.370,79 bei der NÖ Dorferneu-
erung einzureichen. Dass für dieses Projekt ein Ge-
meindebeitrag in Höhe von € 16.370,79 gewährt wird, 
wurde ebenfalls beschlossen.
Gleichzeitig hat der Gemeinderat den einstimmigen 
Beschluss gefasst, ein Garagentor für die Einstellhal-
le des Feuerwehrhauses zum Preis von € 2.820,00 
anzukaufen.

In der Katastralgemeinde Reingers wurde eine Teilflä-
che von 7 m² nach den Straßenbauarbeiten am Gü-
terweg „Zipko“ (Richtung Griesbach) in das öffentliche 

Gut übernommen und mit einstimmigem Beschluss 
dem öffentlichen Verkehr gewidmet.
Für eine Schülerin, die die Polytechnische Schule 
Waidhofen an der Thaya besuchen möchte, wurde 
die Zustimmung für den sprengelfremden Schulbe-
such mit einstimmigem Beschluss erteilt.
Nach den Verkabelungsarbeiten des Vorjahres in der 
Katastralgemeinde Reingers hat der Gemeinderat mit 
der Netz NÖ Dienstbarkeitsverträge für die Trafost-
andorte abgeschlossen.

Der Gemeinderat hat den einstimmigen Beschluss 
gefasst, einer in Gründung befindlichen Energiege-
meinschaft beizutreten. Als Vertreter der Gemeinde 
in dieser Energiegemeinschaft wurden GR Ing. Bern-
hard JOSEF und Bgm. Andreas Kozar entsendet.
Weil die Gemeinde die Möglichkeit hat, aufgrund ei-
ner Vereinbarung zwischen Österreichischer Natio-
nalbank und dem Gemeindebund ein Geldausgabe-
gerät gegen Übernahme der Stromkosten aufstellen 
zu können, wurde der Grundsatzbeschluss gefasst, 
als Standort das ehemalige Nahversorgergeschäft in 
Reingers anzumieten.

Der Gemeinderat hat einstimmig beschlossen, das 
Interreg-Kleinprojekt „Entdeckerinnen-Radroute“ 
gemeinsam mit der Region Thayaland umzusetzen. 
Darin inkludiert ist unter anderem die Erneuerung der 
Braunaubachbrücke in Hirschenschlag in Richtung 
„Althütten“.
Ebenso hat der Gemeinderat ein zweites Inter-
reg-Kleinprojekt einstimmig beschlossen, nämlich 
1945-2025 „Auf den Spuren der Vorfahren“, bei dem 
die Dreifaltigkeitswallfahrt aus dem Anlass 80 Jahre 
Ende des 2. Weltkrieges und der Vertreibung der Su-
detendeutschen einmalig bei der Klosterkirche ver-
anstaltet werden soll.

Andreas Kozar

Bericht aus dem Gemeinderat

GEMEINDERATSSITZUNGrung durch Betriebsleiter Christian Kittenberger ging 
es als Abschluss zum Heurigen.

Viel Grund zum Feiern gab es für unsere Feuerweh-
ren beim Abschnittsfeuerwehrtag am 25. Mai in 
Seyfrieds. Sechzehn Feuerwehrkameraden wurden 
für ihre langjährige Tätigkeit in der Feuerwehr ausge-
zeichnet.
Das Champions-League-Finale wurde über Initiative 
von Vizebgm. Scherzer auf der Hanfterrasse auf einer 
großen LED-Leinwand übertragen. Die dazu servierte 
Kistensau fand reißenden Absatz. Die Mitglieder des 
Tourismusausschusses haben zusammengeholfen, 
um die Veranstaltung durchführen zu können.
Der Straßenbauausschuss trat am 2. Juni zusam-
men, um die für heuer geplanten Erhaltungsarbeiten 
an Gemeindestraßen zu besprechen. Am 4. Juni in-
formierten die Vorstände der Landesgesundheits-
agentur im Landesklinikum Waidhofen an der Thaya 
über den NÖ Gesundheitsplan. 

Einer großartigen Initiative von Willi Straka, Ernst 
Fürnsinn, Manfred Straka, Christian Schlosser und 
Herbert Frasl ist es zu verdanken, dass die ehemalige 
Zollhütte in der Parten, die unmittelbar am Euro Velo 
13 liegt, neu hergestellt werden konnte. Sie soll nun 
Wanderern und Radfahrern zum Rasten bzw. als Un-
terstand dienen. Leider wurde sie am 8. Juni durch ein 
Unwetter beschädigt, das einen morschen Baum auf 
das neue Dach geworfen hat. 

Das Schuljahr neigt sich dem Ende zu, der Sommer 
steht vor der Tür. Ich wünsche allen Schülerinnen und 
Schülern erholsame Ferien, den Erwerbstätigen ein 
paar erholsame Urlaubstage, den Landwirten darüber 
hinaus eine reiche Ernte und vor allem viel Freude in 
unserer wunderschönen, idyllischen Heimat!

Euer
Bgm. Andreas Kozar

EHRUNG ZUM BESTEN FREIWILLIGEN 2025

Das Waldviertel schöpft einen Gutteil seiner Kraft 
und Erfolge aus unzähligen Initiativen und dem per-
sönlichen Einsatz vieler Menschen, die oft relativ un-
bedankt großartige Dienste leisten.

Die BIOEM in Großschönau hat sich zum Ziel gesetzt, 
Erreichtes aufzuzeigen, Danke zu sagen und Motiva-
tion für kommende Herausforderungen zu geben.
Von unserer Gemeinde wurden Herr und Frau Walter 
und Nina Weber, Hirschenschlag, für ihre freiwillige 
Arbeit geehrt. Foto: Karl H. Tröstl, NÖN

Bericht des Bürgermeisters / Freiwilligenehrung

Foto: Gemeinde Reingers

Foto: Andreas Kozar
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BERICHT DES JUGENDGEMEINDERATES

Jugend

Nach den Gemeinderatswahlen 2025 habe ich die 
Funktion des Jugendgemeinderates übernommen. 
Diese Position dient als Drehscheibe zwischen der 
örtlichen Jugend, der Gemeinde, den Bildungsein-
richtungen, verschiedenen Organisationen und dem 
Land Niederösterreich.

Als erste Amtshandlung habe ich eine Osterwan-
derung für unsere Jüngsten in der Gemeinde orga-
nisiert, bei der die Ostereiersuche entlang der Wan-
derstrecke im Mittelpunkt stand. Die teilnehmenden 
Kinder hatten großen Spaß beim Suchen und konn-
ten sogar den Osterhasen aus der Ferne beobachten. 
Ich freue mich schon jetzt auf die Osterwanderung 
2026 und bedanke mich herzlich bei meiner Familie 
sowie bei unserem Bürgermeister Andreas Kozar für 
die großartige Unterstützung.

Um Familien künftig noch besser über Veranstaltun-
gen und Wissenswertes zu informieren, habe ich eine 
WhatsApp-Gruppe für den Jugendgemeinderat ins 
Leben gerufen. Dort werde ich regelmäßig alle wichti-
gen Informationen teilen.

Falls ihr als Familie Interesse an der Jugendgemein-
degruppe habt und noch nicht Teil der Gruppe seid, 
meldet euch gerne bei mir unter 0677/62655418.

Günter Frasl
Jugendgemeinderat

Fotos: Martin Frasl

entgeltliche Einschaltung

Der Gemeinderat der Gemeinde Reingers beabsichtigt, für die Katastralgemeinden Reingers 
und Leopoldsdorf den geltenden Flächenwidmungsplan auf Grund des § 25 Abs. 1 des NÖ 
Raumordnungsgesetzes 2014, LGBl. 3/2015 i.d.g.F., abzuändern sowie den Verordnungstext 
zum Örtlichen Raumordnungsprogramm zu ergänzen.

Der Entwurf, verfasst von der Dipl. Ing. Porsch ZT GmbH, 3950 Gmünd, wird gemäß § 24 Abs. 
5 NÖ Raumordnungsgesetz 2014, LGBl. 3/2015 i.d.g.F., durch sechs Wochen, das ist in der Zeit 

vom 18.06.2025 bis 30.07.2025

während der Amtsstunden im Gemeindeamt zur allgemeinen Einsicht aufgelegt.
Jederman ist berechtigt, innerhalb der Auflagefrist zum Entwurf der Änderung des örtlichen 
Raumordnungsprogrammes schriftlich Stellung zu nehmen.

Bei der endgültigen Beschlussfassung durch den Gemeinderat werden rechtzeitig abgege-
bene Stellungnahmen in Erwägung gezogen. Der Verfasser einer Stellungnahme hat keinen 
Rechtsanspruch, dass seine Anregung in irgendeiner Form Berücksichtigung findet.

2. ÄNDERUNG DES ÖRTLICHEN 
RAUMORDNUNGSPROGRAMMES 2016 
DER GEMEINDE REINGERS

entgeltliche Einschaltung

Raumordnung
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Ehrungen / Sterbefälle 

80. GEBURTSTAG

Herr Adolf Zimmermann, Illmanns, beging am 12. Juni 
2025 seinen 80. Geburtstag. 

Bürgermeister Andreas Kozar überbrachte dem Ju-
bilar zu diesem besonderen Ehrentag die allerbesten 
Glückwünsche.

WIR NAHMEN ABSCHIED VON

Das Schönste, 
was ein Mensch hinterlassen kann, 

ist ein Lächeln im Gesicht derjenigen, 
die an ihn denken.

GOLDENE HOCHZEIT

Am 13. Juni 2025 feierten Herr und Frau Rupert und 
Elisabeth Weinstabl, Reingers, das Fest der „Golde-
nen Hochzeit“.

Im Namen der Gemeinde Reingers gratulierten Bür-
germeister Andreas Kozar und GGR und Ortsvorste-
her Walter Redl sehr herzlich. 

Die Gemeindevertretung gratuliert allen Jubilaren und  
wünscht ihnen noch viele schöne und glückliche Jahre 

bei bester Gesundheit und Zufriedenheit.

entgeltliche Einschaltung

SEDY Ing. Herbert
Grametten 23, verst. am 15.03.2025
im 82. Lebensjahr

BÖHM Christine
Leopoldsdorf 14, verst. am 08.04.2025
im 74. Lebensjahr		

RITTER Friedrich
Reingers 21, verst. am 23.04.2025
im 75. Lebensjahr

ADLER Christel
Reingers 27, verst. am 11.05.2025
im 83. Lebensjahr

Foto: Gemeinde Reingers

Foto: Gemeinde Reingers

ZUM GEBURTSTAG

Wir gratulieren im nächsten Quartal

95. Geburtstag
BREIT Dipl.-Ing. Reinhard
am 20.08. - Reingers

93. Geburtstag
OSTRY Maria Magdalena
am 11.09. - Reingers

92. Geburtstag
BÖHM Karl
am 09.09. - Illmanns

90. Geburtstag
STORCH Mag. Ilse
am 18.07. - Reingers

87. Geburtstag
HIRSCH Johanna
am 16.08. - Illmanns

86. Geburtstag
BÖHM Marie
am 01.07. - Hirschenschlag

PFEIFFER Theresia
am 26.09. - Leopoldsdorf

85. Geburtstag
RIED Rosa
am 22.07. - Reingers

MAIERHOFER Leopoldine
am 27.09. - Leopoldsdorf

82. Geburtstag
DIESSNER Gertrude
am 16.07. - Leopoldsdorf

MALZER Walter
am 21.09. - Hirschenschlag

81. Geburtstag
RÖTH Hans-Peter
am 20.07. - Reingers

80. Geburtstag
DEIMEL Hermine
am 22.08 - Grametten

PFEIFFER Marie
am 01.09. - Illmanns
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ARZTORDINATION DR. MANUELA GRUBÖK

Gesundheit

Liebe Gemeindebürgerinnen und -bürger!

In dieser Ausgabe möchte ich Sie über FSME sowie 
den Schutz vor dieser Erkrankung informieren.

FSME: Krankheitsverlauf und mögliche Folgen

FSME ist die Abkürzung für Frühsommer-Menin-
goenzephalitis, eine Viruserkrankung, die haupt-
sächlich durch Zeckenstiche übertragen wird. Die 
Krankheit beginnt mit unspezifischen Symptomen 
wie Fieber, Kopfschmerzen und Übelkeit. Diese Be-
schwerden klingen nach einigen Tagen wieder ab. Bei 
einem Teil der Erkrankten kommt es jedoch meist 
nach einem symptomfreien Intervall von etwa sieben 
Tagen zu einer zweiten Krankheitsphase: eine Hirn-
hautentzündung (Meningitis), häufig mit zusätzlicher 
Gehirnentzündung (Meningoenzephalitis) kann auf-
treten. Symptome sind u.a. wiederkehrendes Fieber, 
Kopfschmerzen, Übelkeit und Ausfälle des Nerven-
systems. 
Nicht jeder Zeckenstich führt zu einer Infektion. Ze-
cken können neben FSME auch andere Krankheits-
erreger übertragen, wie z.B. die Erreger der Borreliose. 
Im Gegensatz zur FSME kann gegen Borreliose nicht 
geimpft werden. Sie ist jedoch mittels Antibiotika be-
handelbar. 

Warum gegen FSME impfen?

Die FSME-Impfung schützt gegen alle bekannten 
Subtypen des FSME-Virus. Da in Österreich kein 
Bundesland FSME-frei ist, wird die Impfung für alle in 
Österreich lebenden Personen empfohlen. 

FSME-Impfung für Kinder

Die FSME-Impfung ist nicht im kostenfreien Impf-
programm enthalten. Das Nationale Impfgremium 
empfiehlt die Impfung ab dem vollendeten ersten 
Lebensjahr. Zum Aufbau des Impfschutzes sind drei 
Impfungen erforderlich. Die erste Auffrischungsimp-
fung ist drei Jahre nach dem Abschluss der Grundim-

munisierung vorgesehen.

• Die 1. Impfung soll im Alter ab dem vollendeten 
  1. Lebensjahr erfolgen.
• Die 2. Impfung soll im Alter von 1-3 Monaten nach 
  der 1. Impfung erfolgen.
• Die 3. Impfung soll im Alter von 5-12 Monaten nach 
  der 2. Impfung erfolgen.

FSME-Impfung für Erwachsene

Die Grundimmunisierung erfolgt mit drei Impfungen. 
Das Nationale Impfgremium empfiehlt die erste Auf-
frischungsimpfung drei Jahre nach der Grundimmu-
nisierung. Danach erfolgen die Auffrischungsimp-
fungen bis zum vollendeten 60. Lebensjahr alle fünf 
Jahre, ab dem vollendeten 60. Lebensjahr alle drei 
Jahre.

Quelle: Bundesministerium für Arbeit, Soziales, Ge-
sundheit, Pflege und Konsumentenschutz

Hausapotheke: Vorbestellung der Medikamente

Wie gehabt können Sie Ihre Dauermedikamente ger-
ne telefonisch, per Mail oder über unsere Rezeptbox 
auf unserer Homepage www.gruboek-reingers.at 
vorbestellen, um Ihre Wartezeiten bei der Abholung 
der Medikamente zu verkürzen.  

Abschließend möchten wir Sie noch über unsere 
Sommerurlaubstage informieren:

•	 Donnerstag 24. Juli
•	 Freitag, 25. Juli
•	 16. August bis 01. September 

Wir wünschen Ihnen – im Namen des gesamten Or-
dinationsteams – einen schönen Start in den Som-
mer und eine schöne Zeit mir Ihrer Familie! 

Dr. Manuela Grubök 

Kontakt
Ordination Dr. Manuela Grubök
Reingers 2
3863 Reingers

Ärztin für Allgemeinmedizin: alle Kassen 
(ÖGK, BVAEB, KFA, SVA) und privat
Wahlärztin für Chirurgie: privat
Ärztliche Hausapotheke

Mail: ordi@gruboek-reingers.at
www.gruboek-reingers.at 
Tel: 02863 / 56036
Fax: 02863 / 56036 20

Ordinationszeiten - bitte beachten
Sie die Änderung am Donnerstag: 
Mo: 07:30 – 14:30
Mi:   07:30 - 12:30
Do:  14:00 - 19:00
Fr.    07:30 - 12:30

MEDIZINISCH GUT VERSORGT IN REINGERS
Zu Recht wird häufig die schlechte medizinische Ver-
sorgung im ländlichen Raum beklagt. Spitäler werden 
geschlossen, Fachabteilungen verlegt und Ärztinnen 
und Ärzte für Landpraxen sind nur schwer zu gewin-
nen. 

Mit der Bestellung von Frau Doktor Grubök ist unse-
rem Bürgermeister ein großer Wurf gelungen. Fach-
liche Kompetenz, die Vielfalt von Untersuchungen 
und Therapien an einem Ort, sind selbst in einer Stadt 
nicht leicht zu finden. 

Bemerkenswert ist auch die Organisation der Praxis 
hinsichtlich Wartezeiten, trotz Fällen von Akutver-
sorgung, sowie Freundlichkeit, Engagement und Ge-
duld ihrer Mitarbeiterinnen. Jeder Kontakt mit diesem 
Team zählt zu den erfreulichen Aspekten des Krank-
seins und erhöht die Lebensqualität.

Auf diesem Weg vielen Dank!

Vera und Fritz Fochler

entgeltliche Einschaltung

Gesundheit
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REINGERS STARTET DAS
PROJEKT „GESUNDE GEMEINDE“

Wie bereits berichtet, ist unsere Gemeinde seit Früh-
jahr Mitglied der Tut gut Initiative „gesunde Gemein-
de“. Das Ziel besteht darin, Gesundheitsprojekte für 
die BürgerInnen der Gemeinde wohnortnah zur Ver-
fügung zu stellen.

Was hat sich bereits getan?
Die erste Arbeitskreissitzung fand – wie in der letzten 
Ausgabe berichtet – am 21. März im Sitzungssaal der 
Gemeinde statt.
Die erste Veranstaltung für junge Eltern wurde von 
Elementarpädagogin Carmen Hofmann zum Thema 
Beikost abgehalten, welche sehr gut angenommen 
wurde. Die Einführung der Beikost ist ein großer Mei-
lenstein für Babys und Eltern. Als Fachkraft für ba-
byfreundliche Beikost unterstützt Carmen u.a. bei 
folgenden Fragestellungen:

- Wann und wie beginnt man mit der Beikost? 
- Was sind die Beikost-Reifezeichen?
- Welche Lebensmittel sind geeignet/ungeeignet? 
- Welche Formen der Beikost gibt es? 
- Was können Gründe sein, warum Kinder nicht essen
   wollen?
- Worauf ist im Umgang mit dem Kind zu achten
   (Nachtisch, sitzen bleiben?, Probierlöffel,…)?  
- Wie gelingt ein stressfreier Familientisch?

Der nächste Vortrag zum Thema wird am 11. Juli 
2025 9:00 Uhr im Turnsaal der Volksschule Reingers 
stattfinden.

Geplant ist im Herbst ebenso ein Bewegungspro-
gramm für Kleinkinder im Turnsaal Reingers. Abge-
halten wird dies ebenso durch Elementarpädagogin 
Carmen Hofmann. Der Start ist für September/Okto-
ber vorgesehen. 
Am 04. Juni gab es in Reingers die Gelegenheit zum 
Austausch zum Thema Schmerz und Psyche. Ver-
anstaltet wurde dies von der gesunden Kleinregion 
- im Zuge des Projekts der Gesundheitscouch, bei 
der GemeindebürgerInnen dazu eingeladen werden, 
in gemütlicher Atmosphäre Themen mit Experten der 
unterschiedlichen Gesundheitsbereiche zu bespre-
chen. Diesmal referierte Frau Dr. Manuela Grubök 
über körperliche, psychische und soziale Einflüsse 
und wie untrennbar diese miteinander verknüpft sind: 
Wer unter chronischen Schmerzen leidet, ist auch 
psychisch stark belastet. Umgekehrt können stress-
bedingte Schmerzen jede Form von Erkrankung an-
nehmen. Danach gab es Gelegenheit zum ungezwun-
genen Austausch zu diesem Thema auf der sonnigen 
Hanfterrasse!

Gesunde Gemeinde

 
 

Gemeinsam wachsen 
 

Baby-Kleinkind-Treff 

 
Babys sind herzlich willkommen! 

*Inkludiert sind ein Handout und ein E-Book mit Rezepten! 
 
 

Anmeldung bitte unbedingt erforderlich – bei Carmen Hofmann 
Tel: 0664 899 39 54 / Mail: ingeborgenheitaufwachsen@gmail.com 

Fachschwerpunkt: Beikost 
 

Freitag, 11. Juli 2025, 9:00 Uhr  
Dauer: ca. 2 Stunden 

 

Ort: Volksschule Reingers 
Turnsaal, Reingers 43, 3863 Reingers 

 
Teilnahmebetrag: € 18* 

 
 

  Carmen Hofmann  
 

Elementarpädagogin  
 
Beraterin für ganzheitlichen Baby-  
und Kinderschlaf  
Fachkraft für babyfreundliche Beikost   
 
 

Gesunde Gemeinde

Vorsorge aktiv
Ein weiteres Gesundheitsprojekt, welches regions-
übergreifend über die „Gesunde Kleinregion“ abge-
wickelt wird, ist das Programm „Vorsorge aktiv“: ein 
Programm zur nachhaltigen Lebensstiländerung. Ge-
startet hat dies Anfang Mai in unserer Gemeinde. Hier 
haben die Gemeindebürger die einmalige Gelegen-
heit, 9 Monate lang durch ein Expertenteam in einer 
Kleingruppe begleitet zu werden. Einmal wöchentlich 
werden Einheiten zu den 3 Bereichen Ernährung, Be-
wegung und mentale Gesundheit abgehalten.  

Im Herbst wird es noch einen Themenschwerpunkt 
zur psychischen Gesundheit geben – Informationen 
zur Veranstaltung werden rechtzeitig - u.a. auf unse-
rer Gemeindehomepage bekannt gegeben.

Die nächste Arbeitskreissitzung ist für Anfang Sep-
tember geplant – hierzu werden wieder alle Gemein-
debürgerInnen herzlich eingeladen daran teilzuneh-
men! Ich freue mich über eure Ideen und Wünsche 
zum Thema Gesundheit! 

Isabella Straka-Kainz
Arbeitskreisleiterin Gesunde Gemeinde
Erreichbar am Gemeindeamt unter gemeinde@rein-
gers.at / 02863 8208 
und in der Arztordination Dr. Manuela Grubök unter 
ordi@gruboek-reingers.at / 02863 56036

VorstellungFoto: Carmen Hofmann

Foto: Anna Kössner
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Bäume sind fantastische Lebewesen und spielten 
schon immer in der Geschichte der Menschheit eine 
große Rolle. Neben der materiellen Nutzung der Bäu-
me als Baustoff und Heizmaterial haben die stillen 
Freunde noch viel mehr zu bieten. Für Menschen mit 
Naturbezug sind sie Seelenfreunde.
Das Erleben der Bäume in der Natur (oder auch durch 
Betrachtung von Baumbildern) fördert Regenera-
tions- und Heilungsprozesse. Der Parasympathikus 
wird angeregt und der Körper entspannt sich.
Naturgeräusche wie z.B. Vogelgesang, Bachplät-
schern oder Blätterrauschen sowie das Einatmen 
der Terpene (Duftstoffe der Bäume) wirken positiv 
auf den Körper. Über diese Terpene kommunizieren 
die Bäume untereinander. Bei einem Spaziergang im 
Wald wird der Kopf frei, Gedanken können sich neu 
ordnen und man kehrt inspiriert heim. Man schöpft 
Kraft für Neues. 
Beim Meditieren und Konzentrieren auf „seinen“ 
Baum, wo man ihn in der Vorstellung fühlt und riecht, 
kommt man mit dessen heilsamen Energien in Ver-
bindung. 

Gehen Sie zu einem Baum, der Ihre Aufmerksamkeit 
anzieht. Lehnen Sie sich für 2 Minuten an ihn oder 
umarmen ihn. Um die Wirkung zu verstärken, wieder-
holen Sie die Umarmung bei jedem Waldspaziergang.
Dabei wird vom Körper das Hormon Oxitocin ausge-
schüttet, das ein warmes, wohliges Gefühl vermittelt. 
Am Ende bedanken Sie sich bei Ihrem Baum.

Bäume haben auch eine Vielfalt an wertvollen Stof-
fen für unsere Gesundheit zu bieten, z.B. das Harz, die 
Rinde, die Blätter, die Frucht, die Wurzeln.
Von unseren Vorfahren wurde das alles noch intensiv 
genutzt. Die Germanen verdankten z.B. den Früchten 
der Eiche ihre legendäre Kraft.
Der Weihrauchbaum wird als kostbarstes Gewächs 
der Erde bezeichnet. Weihrauch wirkt stark entzün-
dungshemmend und gilt in der Naturheilkunde als 
natürliches Cortison.
Auch für Rituale und Räuchern wird er verwendet, um 
Räume zu reinigen, nicht nur energetisch, sondern 

auch von Krankheitskeimen.
Bäume sollen uns Vorbild sein. Sie kennen keinen 
Egoismus, sind einander zugewandt, teilen und hel-
fen einander. Die großen Bäume nähren die Kleinen.

Rezept von „Doktor“ Wald:    Waldspaziergang
		                       Baumumarmung 
		                       Meditation

Quelle: Lebe natürlich 2/22, 3/22

Als gebürtige Reingerserin 
und mit 30jähriger Erfah-
rung im Gesundheitsbereich 
freue ich mich, Ihnen in den 
Ausgaben der Reingerser 
Gemeindenachrichten Ge-
sundheitstipps weitergeben 
zu dürfen.

Renate Dejmek MSc 
(geborene Eschelmüller)

Gesunde Gemeinde

BLEIB GESUND DOKTOR WALD

entgeltliche Einschaltung

Gemeinschaft leben - Freundschaften entstehen

Am 30. Mai fand in Eisgarn ein Treffen der Ehrenamt-
lichen von Nachbarschaftshilfe Plus statt. Über 70 
der insgesamt rund 190 Ehrenamtlichen folgten der 
Einladung – ein starkes Zeichen für das gelebte Mit-
einander und den hohen Stellenwert ehrenamtlichen 
Engagements in unseren Gemeinden.

Obmann Günter Schalko betonte in seiner Begrüßung 
den besonderen Wert von Nachbarschaftshilfe Plus. 
„In den Gemeinden, in denen Nachbarschaftshilfe 
Plus aktiv ist, fällt auf, dass die Menschen mehr auf-
einander zugehen. Es entsteht wieder echte Nach-
barschaft“, so Schalko. Eine ehrenamtliche Helferin 
bestätigte dies eindrucksvoll: „Man kennt zwar die 
Menschen aus den Nachbarorten, aber oft bleibt es 
beim Grüßen. Seit ich bei Nachbarschaftshilfe Plus 
mitmache, komme ich mit vielen unterschiedlichen 
Personen ins Gespräch – es entstehen neue Kontak-
te und sogar Freundschaften.“

Diese positiven Erfahrungen sind einer der Haupt-
gründe, warum sich Menschen aus allen zehn teil-
nehmenden Gemeinden engagieren. In unserer Ge-
meinde sind derzeit 11 Personen ehrenamtlich aktiv, 
und über 9 Personen nutzen das Angebot regelmä-
ßig.

Die steigende Nachfrage zeigt, wie wichtig und not-
wendig diese Initiative ist: Bereits im ersten Drittel 
dieses Jahres wurden mehr Dienste in Anspruch ge-
nommen als zur Halbzeit des Vorjahres.

Ein besonderes Highlight des Nachmittags war die 
Live-Übertragung durch Radio 4/4. Für viele war es 
spannend, einen Blick hinter die Kulissen des Radios 
zu werfen. Die musikalischen Live-Acts von Phil-
ipp Griessler und Julia Raichl sowie die charmante 
Moderation von Birgit Perl sorgten für beste Unter-
haltung und machten das Treffen zu einem rundum 
gelungenen Ereignis.

Im Sommer wird Nachbarschaftshilfe Plus eine Ver-
anstaltungspause einlegen. Im Herbst werden wir un-
sere zahlreichen Veranstaltungen wieder fortführen 
und freuen uns schon auf Euch!

entgeltliche Einschaltung

EHRENAMTSTREFFEN IN EISGARN

Nachbarschaftshilfe PLUS

Sabine Kainz
0677 / 643 725 29

haugschlag@nhplus-nord.at

Mo-Fr von 08:00-11:00 Uhr
telefonisch erreichbar

Foto: Nachbarschaftshilfe Plus
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entgeltliche Einschaltung

Neues der Dorferneuerungsvereine

Bei kaltem Wetter wurde Anfang April die alljährliche 
Müllsammelaktion durchgeführt, bei dieser Gelegen-
heit aber auch der Bereich um die Kläranlage gepflegt. 
Pünktlich beim Ende der Müllsammelaktion kamen 
die beiden Hirschenschlag-Störche zu Besuch! 

Mitte April wurde die Idee unseres Obmannes reali-
siert und ein Container aufgestellt – mit der beque-
men Gelegenheit Alteisen los zu werden. Der Contai-
ner war nach ein paar Tagen gut gefüllt, Euros kamen 
in die Kassa des DEV und eine Jause – als Danke – 
war im Mai angesagt!
Die Euros können wir gut gebrauchen - am Treffpunkt 
„Storchenblick“ wird weiter gearbeitet, die alte Küche

wurde entfernt und die starken Männer haben sich 
nach schwerer Arbeit eine Stärkung verdient.

Ende April wurde der Maibaum aufgestellt.

Und im Mai wurde eine alte Tradition wieder belebt: 
die Maiandacht! (jeweils am Donnerstag in der Kapel-
le Hirschenschlag - mit anschließendem Zusammen-
sein...)

Die Sonnwendfeier in Hirschenschlag fand am 21. 
Juni statt -  die Kistensau war wie immer hervorra-
gend.

 DEV Hirschenschlag
Fotos: DEV Hirschenschlag                                  Gerhard Lechner

HIRSCHENSCHLAG
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Am 31. Mai wurde unser Maibaum umgeschnitten, 
danach gab es wieder Sonjas leckeres Kartoffelgu-
lasch. 

Am 7. Juni fand zum 2. Mal unsere Rasentraktoraus-
fahrt mit Frühschoppen statt. 

Nach dem  Start beim Dorfzentrum fuhren wir zum 1. 
Boxenstopp bei Familie Kozar, danach weiter zu Fa-
milie Klinger, wo wir mit Grillwürstel bewirtet wurden.

Der Abschluss fand heuer bei Familie Dangl in der 
Neududlau mit verschiedenen Aufstrichen und selbst 
gebackenem Brot statt.

Herzlichen Dank den Damen für die Mithilfe bei der 
Gulaschzubereitung und den 3 Familien für die Bewir-
tung, weiters allen Helfern bei der Gehsteigreinigung.
							     

Manfred Dolezal
Fotos: DEV Illmanns                                                          Obmann

Neues der Dorferneuerungsvereine 

ILLMANNS

entgeltliche Einschaltung

Ein aktives erstes Halbjahr – 
Rückblick des DEV Leopoldsdorf

Im ersten Halbjahr 2025 haben wir gemeinsam mit 
viel Einsatz und Herzblut daran gearbeitet, unser Dorf 
lebenswerter und schöner zu gestalten.

Startschuss für die Angelsaison
Am 27. März fand das traditionelle Anfischen unseres 
Dorfteichs statt – trotz frostiger Temperaturen ließen 
sich über 30 begeisterte Fischerinnen und Fischer 
nicht davon abhalten, den Tag gemeinsam am Wasser 
zu verbringen. Im Anschluss an das eiskalte Vergnü-
gen gab es zur Stärkung einen gemütlichen Mittags-
tisch mit frischen Schnitzeln und hausgemachtem 
Erdäpfelsalat. Dank zahlreicher Sponsoren konnten 
zudem sehr schöne Preise vergeben werden.
Seit 15. Mai sind auch Tages- und Halbtageskarten 
beim Gasthaus Böhm, in der Genusswelt Riedl sowie 
beim Nah&Frisch in Leopoldsdorf erhältlich. Also: Ran 
an die Angeln – und ab zum Teich!

Maibaumaufstellen mit Muskelkraft
Am 30. April wurde der Maibaum wieder traditionell 
und ganz ohne technische Hilfsmittel aufgestellt – 
mit reiner Manneskraft und viel Teamgeist. 

Zahlreiche Zuschauerinnen und Zuschauer verfolg-
ten das alljährliche Spektakel am Dorfplatz und feier-
ten im Anschluss bei guter Stimmung und geselligem 
Beisammensein.

Frühjahrsputz und Pflanzaktionen
Mit den ersten warmen Tagen rückten auch unsere 
Blumendamen aus – bewaffnet mit Gartenwerkzeug, 
Handschuhen und Frühblühern – und bepflanzten die 
Blumentröge im ganzen Ort. Das Ergebnis: eine far-
benfrohe Aufwertung unseres Dorfbildes.
Außerdem fand Anfang Mai im Rahmen der Aktion 
„Wir halten NÖ sauber“ wieder ein Frühjahrsputz in 
und rund um unser Dorf statt.

Wir danken allen Unterstützerinnen und Unterstüt-
zern herzlich für ihren Einsatz und freuen uns auf ein 
weiterhin aktives Miteinander!

Leopoldsdorf brannte
Der DEV lud zur Sonnwendfeier am 21. Juni auf der 
Insel beim Dorfteich ein!
Gemütliches Beisammensein in stimmungsvoller At-
mosphäre, das Sonnwendfeuer knisterte und für das  
leibliche Wohl war gesorgt.

Karina Eggenberger 
(Schriftführerin des DEV)

Fotos: DEV Leopoldsdorf

Neues der Dorferneuerungsvereine

LEOPOLDSDORF
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entgeltliche Einschaltungen

Am 12. April 2025 fand die alljährliche Müllsam-
mel-Aktion statt, außerdem wurden die Blumenin-
seln gejätet, ein Staudenbeet beim Hanfparkplatz 
sowie eine Naschhecke unter der Eiche angelegt und 
Steingartengewächse beim ehem. Springbrunnen 
geplanzt. Im Anschluss gab es, wie auch im letzten 
Jahr, ein kleines Grillfest für alle Helfer.

Auch beim Maibaumkranzflechten gab es wieder ein 
gemütliches Miteinander und die „Blumenmädels“ 
waren in den letzten Wochen mit dem Einsetzen der 
Sommerblumen beschäftigt, damit Reingers auch 
heuer wieder „ausblüht“. An dieser Stelle möchte ich 
Herrn Johann Kainz ein herzliches DANKESCHÖN 
aussprechen. 

Er hat mit viel Liebe zum 
Detail zwei Blumenampeln 
angefertigt, die nun unseren 
Ortskern zieren.

Leider kann unser Straßenfest aus organisatorischen 
Gründen nicht stattfinden. Im Rahmen des Ernte-
dankfestes am 7. September 2025 wird die Dorfge-
meinschaft nach der hl. Messe einen Frühschoppen 
veranstalten, wo als Highlight um ca. 13.30 Uhr der 
Auftritt unserer „Line-Dance-Gruppe“ geplant ist.

Gaby Josef
Fotos: DEV Reingers                                                              Obfrau

Traditionell wurde wieder der Maibaum aufgestellt.

Auch die jährliche Müllsammelaktion wurde wieder 
durchgeführt.

Danke allen Mitwirkenden und fleißigen Helfern.

Christoph Leitgeb
Fotos: DG Grametten                                                   Obmann

Neues der Dorferneuerungsvereine 

REINGERS

GRAMETTEN
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Freiwillige Feuerwehr

Sehr geehrte Damen und Herren,

mit Freude darf ich berichten, dass die Freiwillige Feu-
erwehr Gemeinde Reingers um ein Mitglied erweitert 
wurde. Mit Jahresbeginn ist Mader Tobias der Wehr 
beigetreten und hat bereits die Grundausbildung ab-
solviert.
Weiters nahmen Mitglieder der Wehr an den Kursen 
Atemschutzgeräteträger, Verkehrsregler und Sach-
bearbeiter Atemschutz teil.

Im vergangenen Halbjahr konnten erfreulicherweise 
keine Einsätze verzeichnet werden.
Im März wurde von der FF Hörmanns eine Funkübung 
abgehalten, bei der die FF Gemeinde Reingers mit 8 
Kameraden teilgenommen hat. Auch wurden wieder 
Evakuierungsübungen mit der Kinderbetreuung und 
dem Kindergarten Reingers durchgeführt.

Viel Freizeit wird aktuell auch in den Umbau des Feu-
erwehrhauses Hirschenschlag investiert. Es lassen 
sich bereits gute Fortschritte erkennen. Ich möchte 
mich schon jetzt für die großartigen Leistungen mei-
ner Kameraden beim Umbau bedanken.

Noch ein Veranstaltungstipp zum Schluss: Der Knö-
delschmankerlabend findet heuer am 12. Juli statt. 
Bei Schönwetter findet auch wieder die Wüste Wüs-
tenparty am Beachvolleyballplatz statt.

Mit kameradschaftlichen Grüßen,

Benjamin Habison, OBI
(Kommandant der FF Gemeinde Reingers)

Freiwillige Feuerwehr

Sehr geehrte Damen und Herren,

nachdem Ende letzten Jahres unser neues Feuer-
wehrauto endlich an uns übergeben wurde, konn-
te bereits eine erste Besichtigung am 6. Dezember 
2024 bei unserem Punschstand vorgenommen wer-
den. Wir bedanken uns herzlich für das rege Interesse 
und die freiwilligen Spenden.
Seither haben wir uns intensiv mit unserem HLF1-W 
(Hilfeleistungsfahrzeug mit Wassertank) beschäftigt. 
Besonders hervorzuheben ist dabei unser Übungs-
tag am 8. März mit 16 Kameraden. Hier wurde zuerst 
eine Besichtigung durchgeführt, damit im Einsatzfall 
schnellstmöglich jeder Kamerad die notwendigen 
Geräte findet. Weiters wurde die im Auto integrierte 
Pumpe erklärt, damit auch hier die Bedienung im Ein-
satzfall von vielen Kameraden durchgeführt werden 
kann. Danach wurde ein Löschangriff durchgeführt, 
um das theoretische Wissen auch zu festigen.

Auch bei der Löschübung am 5. April nahmen 13 Ka-
meraden teil. Ich freue mich, dass an unseren Übun-
gen derzeit so viele Kameraden teilnehmen.

Da in unserer Feuerwehr nur 3 Mitglieder eine C-Len-
kerberechtigung aufweisen können, haben 10 Kame-
raden die interne Ausbildung zur Lenkerberechtigung 
für das neue Feuerwehrauto abgeschlossen. 

Wir bedanken uns herzlich beim Ausbilder, beim Prü-
fer und bei allen Mitgliedern, dass sie sich die Zeit ge-
nommen haben, diese Ausbildung durchzuführen und 
gewährleisten damit, dass auch immer ein Fahrer für 
das neue HLF1-W zur Stelle ist.

Am 4. Mai fand dieses Jahr die Floriani-Feier statt. 
Von der Freiwilligen Feuerwehr Illmanns konnten die-
ses Jahr 4 neue Mitglieder angelobt werden. Unserer 
Feuerwehr gelang es zuletzt 2008 so viele Jung-Flo-
rianis anzuwerben. An dieser Stelle möchte ich mich 
nochmals bei unseren neuen Kameraden für die Be-
reitschaft bedanken, sich in den Dienst der Feuer-
wehr und damit in den Dienst der Gemeinschaft zu 
stellen.

Zu guter Letzt möchte ich diese Möglichkeit nutzen, 
unser Feuerwehrfest am 20. Juli anzukündigen. Es 
beginnt um 9:30 Uhr mit der Feldmesse und anschlie-
ßender Segnung unseres neuen Feuerwehrautos. Zu 
Mittag verköstigen wir mit Grillhendl, Surschnitzel 
und Gemüselaibchen. Anschließend gibt es Kaffee 
und selbstgemachte Mehlspeisen. Für die musikali-
sche Umrahmung sorgen Ferdi und die Ameisen. Wir 
freuen uns auf euer zahlreiches Kommen.

Mit kameradschaftlichen Grüßen

OBI Markus Pfeiffer

Fotos: FF Illmanns

entgeltliche Einschaltung
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Osterwerkstatt

Unsere traditionelle Osterwerkstatt am 14. April war 
wieder ein voller Erfolg und wurde mit großer Begeis-
terung besucht. Mit viel Liebe zum Detail gestalteten 
die Kinder wunderschöne Osternester aus Naturma-
terialien, färbten bunte Eier und bastelten flauschige 
Küken aus Wolle. Zwei Tage später, am 16. April, duf-
tete es herrlich nach frisch gebackenen Osterkeksen, 
die gemeinsam zubereitet und natürlich auch gleich 
verkostet wurden. Eine gelungene Einstimmung auf 
das Osterfest!

Wir bedanken uns für die zahlreichen Anmeldungen 
und hoffen, ihr hattet genauso viel Spaß wie wir.

Gemeinsam für eine saubere Gemeinde

Ein fester Bestandteil unseres Frühlingsprogramms 
ist das alljährliche Müllsammeln. Viele fleißige Helfe-
rinnen und Helfer zogen auch heuer wieder los, um 
gemeinsam unsere Gemeinde von achtlos wegge-
worfenem Abfall zu befreien. Neben dem wichtigen 
Umweltgedanken stand dabei auch das Gemein-

schaftsgefühl im Vordergrund – und der Spaß kam 
natürlich auch nicht zu kurz!

Feuerwehr hautnah erleben

Nachdem die Kinder bereits einige Tage im Vorfeld 
für das Thema „Feuerwehr“ sensibilisiert wurden, 
durften wir am 16. Mai die Freiwillige Feuerwehr Ge-
meinde Reingers bei uns begrüßen. Im Rahmen einer 
spannenden Feuerwehrübung hatten die Kinder die 
Gelegenheit, das Feuerwehrauto aus nächster Nähe 
zu betrachten und wichtige Abläufe für den Ernstfall 
kennenzulernen. Spielerisch wurde erklärt, wie man 
sich im Notfall richtig verhält und wir bekamen wert-
volle Tipps, wie wir für noch mehr Sicherheit in unse-
rer Einrichtung sorgen können.

Vielen Dank für diesen lehrreichen und spannenden 
Vormittag.

Vorschau: Sommer, wir freuen uns auf dich!

Mit den steigenden Temperaturen steigt auch un-
sere Vorfreude auf die kommenden Wochen und die 
Sommerzeit! Wir planen viele schöne Aktivitäten im 
Freien.

Ein besonderes Highlight 
werden unsere Besuche 
im Freizeitzentrum sein – 
mit Spiel, Spaß und einer 
köstlichen Eis-Pause zur 
Abkühlung!

Dank einem großzügigen Sponsoring der Gemeinde 
können wir bald schon unsere Hochbeete im Garten 
neu bepflanzen und hoffentlich im Sommer frisches 

Gemüse für unsere Jause ernten - ein herzliches 
Dankeschön für diese wundervolle Unterstützung! 
Auch tierische Begegnungen stehen auf dem Pro-
gramm: Wir wollen Hühner, Fische und Rehe in der 
Umgebung besuchen und dabei mehr über unsere 
tierischen Nachbarn erfahren.

Wir freuen uns auf einen erlebnisreichen Sommer mit 
euch!

Liebe Grüße,
                             Anita und Vanessa  

Fotos: TBE Reingers    

entgeltliche Einschaltung

NEUES AUS DER TBE REINGERS
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Kinder im Mittelpunkt                    

POST AUS DEM KINDERGARTEN
Im Mai kam die Freiwillige Feuerwehr Gemeinde Rein-
gers zu Besuch. Die Kinder waren begeistert, als das 
Feuerwehrauto ankam. Die Feuerwehrleute erklär-
ten ihre Ausrüstung und sprachen mit den Kindern 
darüber, was bei einem Brand zu tun ist. Die Kinder 
zeigten, dass sie schon viel wissen: Sie kannten die 
Notrufnummern der Feuerwehr, Polizei und Rettung.

Besonders spannend war eine Übung mit dem Trage-
tuch. Dabei zeigte die Feuerwehr, wie man eine Per-
son vorsichtig trägt und in Sicherheit bringt. Manche 
Kinder waren besonders mutig und ließen sich sogar 
selbst im Tragetuch heraustragen.

Ein paar Tage später kam der Zahnarzt zu Besuch in 
den Kindergarten. Jedes Kind durfte an einer kleinen 
Untersuchung teilnehmen. Zum Schluss gab es für 
alle eine Zahnbürste und Zahnpasta – so macht Zäh-
neputzen gleich noch mehr Spaß! 
Die beiden Besuche waren nicht nur spannend, son-
dern auch sehr lehrreich. Die Kinder hatten viel Freu-
de und konnten dabei eine Menge lernen.

Bei uns im Kindergarten wurde der Vatertag dieses 
Jahr besonders schön gefeiert. Am 6. Juni 2025 wa-
ren alle Väter eingeladen, gemeinsam mit ihren Kin-
dern im Kindergarten Zeit zu verbringen. Es wurde 
gebastelt, gespielt und gelacht. Die Kinder hatten lie-
bevolle Geschenke vorbereitet, die sie mit strahlen-
den Augen überreichten.
Es gab leckere Aufstriche und leckeren Kuchen. Väter 
und Kinder konnten miteinander spielen, sich austau-
schen und einfach die gemeinsame Zeit genießen. 

Der Schulbesuch im Juni war für die Vorschulkinder 
ein besonderes Erlebnis. Mit ihrer eigenen Schulta-
sche ausgestattet, konnten sie die neuen Räumlich-
keiten kennenlernen, in denen sie ab September ih-
ren Schulweg beginnen werden.
Das Lehrerteam war sehr engagiert und gestaltete 
den Vormittag für die Kinder spannend, interessant 
und lehrreich. Die Vorschulkinder hatten viel Freude 
und konnten dadurch erste Eindrücke von der Schule 
gewinnen.

entgeltliche Einschaltung

Neben den abwechslungsreichen Aktivitäten stand 
ein weiteres Highlight auf dem Programm - unser 
jährliches Gartenfest.

Das Fest stand heuer unter dem Motto „Safari-Aben-
teuer im Kindergarten für Groß und Klein“. An ver-
schiedenen Stationen konnten die Familien span-

nende Aufgaben lösen und gemeinsam Spaß haben. 
Besonders groß war die Freude, als die Kinder am 
Ende einen Schatz fanden.

Außerdem wurden die Vorschulkinder feierlich ver-
abschiedet. Nach vielen gemeinsamen Jahren star-
ten sie nun voller Vorfreude in einen neuen Lebens-
abschnitt. Es war ein gelungener Abschluss mit viel 
Spiel, Spaß und fröhlichen Momenten für die ganze 
Familie.

Das Kindergartenjahr geht langsam zu Ende. 
Wir bedanken uns herzlich bei allen Eltern, 

Kindern und bei der Gemeinde für die 
vertrauensvolle Zusammenarbeit. 
Wir wünschen allen schöne und 

erholsame Sommerferien! 
Den Vorschulkindern wünschen wir einen 

erfolgreichen Start in der Schule und viel Freude.

Mit freundlichen Grüßen,
das Kindergartenteam

Fotos: Kindergarten Reingers

Kinder im Mittelpunkt                    
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SCHULVERBAND REINGERS-HAUGSCHLAG

Volksschule

Turnunterricht

Bewegung ist nicht nur wichtig und gesund, sondern 
macht den Kindern richtig Spaß. Egal ob Ballspiele 
oder Stationenturnen - die Volksschulkinder freuen 
sich auf jede Turnstunde. 

Vorlesetag

„Vorgelesen zu bekommen ist die beste Motivation, 
selbst lesen zu wollen“ ist das Motto des österrei-
chischen Vorlesetags, der am 28.3. stattfand. Auch 
wenn die Kinder der 2. Klasse bereits selbst toll le-
sen können, ist Vorlesen wichtig und etwas ganz Be-
sonderes. An den glücklichen Gesichtern der Kinder 
kann man die Freude erkennen, die sie gehabt haben, 
als ihnen von Frau Frasl-Müllauer vorgelesen wurde. 
Danke für den Besuch. 

Laufen gegen Krebs

Die Kinder der 1. und 2. Klasse haben beim Chari-
ty-Lauf „Laufen gegen Krebs“ teilgenommen. Dabei 
mussten die Kinder 400 Meter zurücklegen. Durch 
ihre Teilnahme haben die Kinder Gutes getan. Das 
Nenngeld für den Startantritt kommt nämlich der 
Stammzellen-Initiative des ÖRK sowie der Krebshil-
feorganisation in NÖ zugute. 

Zahngesundheitserziehung

Die Kinder freuen sich immer wieder, wenn sie Be-
such von Kroko bekommen. Kroko ist ein echter Ex-
perte in Sachen Zahngesundheit und Zahnpflege. 
Gemeinsam mit dem „Krokodaxl“ macht den Kindern 
das richtige Zähneputzen Spaß.

VD OSR Andrea Kahl
Kathrin Hinterhoger, BEd

VL Karoline Hausegger
Fotos: VS Reingers

Mittelschule

Berufsorientierung – Besuch bei der Fa. Kuben
Am 25.03.25 besuchte unsere dritte und vierte Klas-
se einen der bekanntesten Litschauer Betriebe, die 
Baufirma Kuben.
Die Schülerinnen und Schüler erhielten viele Infor-
mationen zu den Berufen im Baubereich, zu den An-
forderungen, den Werkzeugen und vielem mehr. An-
schließend wurden die Kinder ausgiebig verpflegt, 
bevor sie sogar selbst unter professioneller Anleitung 
und mit ebensolcher Ausrüstung ein wenig „mauern“ 
durften.
Es war also ein wirklich toller Nachmittag, für den wir 
uns sehr, sehr herzlich bedanken!

Get a Job - deine Chance im Tourismus
Kein Scherz war der Workshop „Get a Job - deine 
Chance im Tourismus“ der Wirtschaftskammer Ös-
terreichs am Nachmittag des 1. April 2025. Die Refe-
rentin, Frau Regina Ofner vom Verein BEN (Verein zur 
Berufseingliederung & Nachwuchskräfteförderung), 
erarbeitete zuerst mit den Schülerinnen und Schü-
lern der siebenten und achten Schulstufen, welche 
Berufe, Chancen und Möglichkeiten in der Hotellerie 
und Gastronomie bestehen.

Anschließend besuchte uns Frau Lisa Miksch, ihres 
Zeichens Personalmanagerin des Moorheilbads Har-
bach, um den Jugendlichen Einblicke in den Alltag in 
der Tourismusbranche sowie den einen oder anderen 
Tipp für ihre zukünftigen Bewerbungen zu geben.
Wir danken beiden Damen herzlich für diesen interes-
santen Berufsorientierungs-Workshop!

Waldjugendspiele
Bei den diesjährigen Waldjugendspielen in der Block-
heide in Gmünd erreichte die 2a den 5. Platz! 
Herzliche Gratulation!  Vorbereitet wurden die Schü-
ler und Schülerinnen von ihrer Biologielehrerin Julia 
Weisgram.

Laufen gegen den Krebs
Am 28.04.2025 drehten die Schülerinnen und Schü-
ler der MS Litschau ihre Runden über das Gelände 
des Strandbades am Herrensee, um mit ihren Start-
geldern Spenden für die Kinderkrebshilfe zu lukrieren.

Das war eine gute Sache, natürlich. Und bei dem 
aktuellen Wetter machte es darüber hinaus richtig 
Spaß, wie man sogar schon auf dem Gruppenbild vor 
dem Lauf erkennen kann.

Freund und Helfer
Welche Aufgaben hat die Polizei? Wie wird man Poli-
zistin oder Polizist? Welche Voraussetzungen muss 
man für diesen Beruf mitbringen? Welche Vor- und 
Nachteile hat er? 
Diese und zahlreiche weitere Fragen wurden am 
29.04.2025 beantwortet, da wir als Vortragenden am 
Nachmittag dieses Tages Kontrollinspektor Johannes 
Heißenberger begrüßen durften. Lebendig, jugend-
gerecht und anschaulich erklärte Herr Heißenberger 
den Schülerinnen und Schülern der siebenten und 
achten Schulstufe, worauf es ankommt, wenn man 
beruflich im Bereich der Exekutive tätig werden will. 
Wir bedanken uns herzlich für die aufgewendete Zeit.

Berufsorientierung Lagerhaus
Am Nachmittag des 20.05.2025 besuchte uns Frau 
Iris Müller aus der Personalentwicklung der Firma 
Raiffeisen-Lagerhaus Gmünd-Vitis. Sie informierte 
die Schülerinnen und Schüler der siebenten und ach-

MITTELSCHULE LITSCHAU
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ten Schulstufe nicht nur über die mannigfaltigen 
Sparten ihres Unternehmens, sondern brachte auch 
eine Menge Informationen über die aktuellen Anstel-
lungs- und Ausbildungschancen in diesem renom-
mierten Betrieb mit. Bei einem abschließenden On-
line-Quiz gab es auch kleine Preise zu gewinnen, was 
bedingte, dass die Kinder an jenem Tag nicht nur ge-
scheiter, sondern auch beschenkt unser Schulhaus 
verlassen konnten.

Gesunde Schule
Am 21.5.2026 wurde unsere Schule im Rahmen einer 
Tut-Gut-Gala im Moment in Litschau für die nächs-
ten drei Jahre mit einer Plakette für Gesunde Schule 
ausgezeichnet. Frau Schulrat Ulrike Eglau (Gesunde 
Schule Beauftragte), Frau Barbara Schalko und Frau 
Direktor Andrea Kahl durften die Zertifizierung im fei-
erlichen Rahmen übernehmen.

Werken einmal anders
Am 21.05.2025 besuchte Georg Hauer, der Inhaber 
des gleichnamigen Installateurbetriebs, die 4a im 
Rahmen des Werkunterrichts. Dort entstand nach ei-
ner Vorlage eine originelle Sitzbank aus Rohren, einer 
Holzplatte und vier Schrauben.

Mathematik-Olympiade 2025 
Mit ihrer Mathematiklehrerin Frau Heidi Müller nah-
men Astrid Katzenbeißer und Tobias Böhm an diesem 
Wettbewerb in Heidenreichstein teil.
Astrid hat den zweiten Platz erreicht. Herzliche Gra-
tulation!

Projekttage in Lutzmannsburg
Vom 26. bis zum 28.05.2025 machten sich zwölf 
unserer Schülerinnen und Schüler auf, um ihr erstes 
Jahr in der Mittelschule mit drei Projekttagen im Bur-
genland zu beschließen.
Action, Lernen und Spaß standen dabei an der Ta-
gesordnung, egal ob im Familypark Neusiedlersee, im 
Hochseilgarten, in der Therme Lutzmannsburg, beim 
Minigolf oder bei einer abenteuerlichen Schatzsuche 
in der Burg Forchtenstein. 

VD OSR Andrea Kahl

Fotos: Mittelschule Litschau

Mittelschule

Bike.Fit 2025

Seit Mitte April wird unter Anleitung unserer 
Übungsleiter wieder im Freien fleißig trainiert.
Ob am Pumptrack oder am Bike.Fit Trainingsgelände, 
wie die Bilder zeigen, sind alle mit vollem Elan dabei.

 

Und voller Elan ist auch der neue Obmann von Bike.
Fit Union Waldviertel. Seit dem 1. März dieses Jahres 
hat David Müllner aus unserem Trainerteam diese 
Funktion übernommen. 

Rene Hirschmann, der diese seit der Vereinsgrün-
dung vor 8 Jahren innehatte, dankte dem Bürger-
meister und der Gemeinde für die gute Zusammen-
arbeit in dieser Zeit. Er übernimmt nun die Funktion 
des Schriftführers von Manuel Kreutzer. 
 
René Hirschmann: „Ich wünsche meinem Nachfol-
ger David genauso viel Freude an der Weiterent-
wicklung und Führung des Vereins wie ich die letz-
ten Jahre hatte. Als wir den Verein aus der Taufe 
gehoben haben, war unser Ziel 20-30 Mitglieder zu 
haben – heute stehen wir bei ca. 120 Mitglieder mit 
einem Schwerpunkt auf Nachwuchsförderung. Eine 
tolle Entwicklung - und ich bin sicher, mit den neu-
en Impulsen von David und dem gesamten Funkti-
onärsteam wird sich der Verein positiv weiterentwi-
ckeln und die Region weiterhin bereichern.“
 
Beim diesjährigen Friedenslauf am 17. Mai wurde vom 
Bike.Fit Team wieder der Vorausfahrer gestellt. Nun 
wünschen wir einen unfallfreien und erlebnisreichen 
Bike-Sommer. 
 

Erich Mader

Fotos: Bike.Fit                                                   

Sport

entgeltliche Einschaltung

BIKE.FIT UNION WALDVIERTEL
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Foto: Neumaier Georg

Reingers von oben 
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Zeitreise

VOR 80 JAHREN ENDETE DER 2. WELTKRIEG IN EUROPA

Russische Soldaten besetzen Reingers

Anfang Mai 1945 waren ungarische Soldaten auf 
dem Rückzug von der Front in unserer Gemeinde ein-
quartiert.
Als die russischen Truppen immer näher rückten, zo-
gen die Ungarn in Richtung Gmünd ab.
Auf Anordnung der Nationalsozialisten sollten an den 
Ortseinfahrten Sperren errichtet werden, um die he-
rannahenden russischen Panzer aufzuhalten. Dies 
wurde zum Glück nicht vollständig umgesetzt und 
hätte sonst nur unnötige Kämpfe, Zerstörungen und 
vielleicht auch Tote verursacht.

Am Mittwoch, den 9. Mai 1945 fuhren die ersten rus-
sischen Panzer durch unser Gemeindegebiet. Da sich 
keine deutschen Militäreinheiten mehr bei uns be-
fanden, kam es zu keinen Kämpfen und die Panzer 
verschwanden rasch wieder.
Doch kurz darauf folgten russische Bodentruppen, 
die sich in der Gemeinde einquartierten.
Im Pfarrhof allein waren 20 russische Soldaten un-
tergebracht, vor allem Offiziere. In vielen Häusern 
kam es zu Plünderungen, auch Vergewaltigungen 
wurden gemeldet.
Die jüngeren Frauen versteckten sich oft tagelang, 
um der Gewalt zu entgehen.
Oft drangen betrunkene Soldaten einfach in die Häu-
ser ein und suchten nach Gegenständen. Begehrtes 
Gut waren vor allem Armbanduhren. Den Bauern wur-
den Pferde, Ochsen, Schweine, aber auch Wägen ein-
fach weggenommen. Auch Fahrräder wurden gerne 
als „Kriegsbeute“ mitgenommen.
Die russische Besatzungsmacht verlangte Abliefe-
rungen von Heu, Fleisch, Holz und vieles mehr. Das 
alles musste organisiert werden.

In den Dörfern wurden die nationalsozialistischen 
Bürgermeister abgelöst und eine neue Verwaltung 
eingerichtet. In Reingers erfolgte die Übergabe der 
Gemeindeverwaltung am 29. Mai 1945 und Johann 
Buchsbaum wurde neuer Bürgermeister.

Die Vertreibung der deutschsprachigen Bevölkerung 

Am 28. Mai 1945 begann die Austreibung der 
deutschsprachigen Bevölkerung aus der Tschechos-
lowakei. Innerhalb weniger Stunden und wenigen 
Habseligkeiten wurden die Menschen mit Gewalt ge-
zwungen ihr Hab und Gut aufzugeben und  ihre Hei-
mat zu verlassen.
Viele dieser Menschen – es waren ungefähr 1500 
Vertriebene – haben in den Dörfern unserer Gemein-
de ersten Unterschlupf gefunden.
Das Mahnmal an der Pfarrkirche und die jährlichen 
Treffen am Dreifaltigkeitssonntag in Reingers erin-
nern bis heute an die tragischen Erlebnisse dieser 
Menschen.

Über ein weiteres tragisches Ereignis an dieser Stelle 
am Ende meiner Ausführungen:
Am 26. Juni 1945 wurde der Landwirt Karl Böhm aus 
Illmanns Nr. 16 von Besatzungssoldaten erschossen.
Er und seine Familie waren mit der Heuernte beschäf-
tigt, als plötzlich russische Soldaten auftauchten. Sie 
verlangten die Herausgabe des Pferdegespanns.
Als Karl Böhm sich weigerte und sich schützend vor 
seine Tiere stellte, schossen ihn die Soldaten rück-
sichtslos nieder.
Karl Böhm verstarb im 40. Lebensjahr.

Die vielen tragischen und schrecklichen Ereignisse, 
die sich in den Wochen und Monaten nach Ende des 
Krieges in unserer Gemeinde ereignet haben, können 
auf zwei Seiten nicht dargestellt werden. Es geht dar-
um, dass man nicht vergessen darf, was unsere Müt-
ter und Väter, Großeltern und Urgroßeltern in dieser 
Zeit zu erdulden hatten.

Ihr Archivbetreuer
Werner Hanko
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Am 13. Juni 1965, 20 Jahre nach der Deutschenver-
treibung, wurde bei der Pfarrkirche in Reingers, nur 8 
km von Neubistritz entfernt, zu dessen Gedenken das 
Mahnmal geweiht.

Dazu berichtete „Der Südmährer“ 1965 (auszugswei-
se):
  
Trotzdem es den ganzen Tag regnete, waren rund 
3000 Besucher zu dieser ernsten und eindrucksvol-
len Feier zusammen gekommen. Ganz Reingers war 
mit Fahnen geschmückt und selbstverständlich fehl-
ten auch die Verkaufsstände nicht, fast so wie früher 
bei der Kloster-Wallfahrt. 
Vormittags hielt der frühere Neubistritzer Dechant 
Wolf die Feldmesse, die Predigt hielt Dr. Josef Koch, 
Theologieprofessor aus Saitz (Zajeci) in Südmähren. 
Danach folgten Totenehrung und Kranzniederlegung. 
Um 14.00 Uhr wurden die Ehrengäste mit Musik zum 
Weiheplatz geleitet. Obmann Franz Macho begrüßte 
die Ehrengäste: Propst Biedermann, LH-Stv. Rudolf 
Hirsch, Bez. Hptm. Dr. Pongratz, Min. a. D. Erwin Za-
jicek und andere. 
Als erster Redner schilderte Bgm. Stefan Frasl den 
gewaltigen Zustrom der Heimatvertriebenen 1945. 
Nach mehreren Rednern hielt Propst Biedermann un-

ter wolkenbruchartigen Regengüssen die Festrede. 
Auch er betonte, dass sich gerade hier von Norden 
der größte Vertriebenenstrom nach Österreich be-
wegte und alle Einwohner hilfreichste Hand boten. 
Nach dem letzten Redner, Dachverbandsobmann 
Min. a. D. Erwin Zajicek fand die erhebende Feier mit 
der Bundeshymne ihren Abschluss.
Unter den vielen, die sich zur Feier eingefunden hat-
ten, waren u. a. ein Fanfarenzug, viele Vereine, davon 
16 mit ihren Fahnen, die Vertreter der Landsleute 
aus Oberösterreich und aus Wien und sehr viele aus 
Deutschland. Sehr stark vertreten waren die ehemali-
gen Einwohner der Dörfer Althütten, Romau und Rei-
chers.
Das Mahnmal an der Kirchenmauer besteht aus 
dunklem Granit, der geschliffene Quader trägt die 
Inschrift  „Gedenke der Opfer der Heimatvertreibung 
aus Neubistritz, Umgebung und Südmähren 1945“.

Etwa 1500 Vertriebene fanden damals fürs erste in 
der Pfarre Reingers Unterschlupf. 
Durch die Aufstellung des Mahnmals hat sich Obmann 
Franz Macho (aus Zinolten/Senotin) großen Verdienst 
erworben. Zur Finanzierung des Mahnmals von mehr 
als 9.000 DM haben die Landsleute des Kreises Neu-
bistritz in Deutschland namhaft beigetragen. 

Erich Mader

80 JAHRE VERTREIBUNG
60 JAHRE MAHNMAL IN REINGERS

 Neubistritzer Bergland 

entgeltliche Einschaltungentgeltliche Einschaltung

 Neubistritzer Bergland 

ROMAUWALLFAHRT 2025
Bei bestem Wetter fand sich am 10. Mai 2025, Sams-
tag vor dem Muttertag, eine ansehnliche Pilgerschar 
zur Versöhnungswallfahrt in Romau (Romava) ein. 

Von Radschin kommend war das Treffen beim Frie-
denskreuz hinter dem Haus Röschl, wo der Historiker 
und Ortsbetreuer von Romau, Mag. Niklas Perzi, ein 
gebürtiger Kautzener gemeinsam mit dem Mitorgani-
sator Mag. Pöggsteiner von der Katholischen Aktion 
Kautzen die Begrüßung vornahm und insbesondere 
die Vertreter der Vertriebenenorganisationen will-
kommen hieß. Es waren dies der Kreisbetreuer von 
Nikolsburg Friedrich Schneider mit Gattin und der 
Dachverband-Vorsitzende der Vertriebenen in Ös-
terreich Hans-Günter Grech mit Gattin. Mag. Perzi 
erklärte in seinen Worten die Situation vor 80 Jah-
ren hier in Romau und in den Nachbarorten zur Zeit 
des Kriegsendes und der Vertreibung der Deutsch-
sprachigen aus ihrer Heimat. Er zitierte z. B. eine Zeit-
zeugin, für die es damals das Schlimmste war, als ihr 
als Kind sogar eine kleine Puppe an der Grenze noch 
weggenommen wurde. 

In einer langen Prozession ging es dann weiter nach 
Romau, wo am Platz der ehemaligen Kapelle die bei-
den Ordenspriester aus Kirchwiedern die Wallfahrer-
messe hielten. 

Sie stand diesmal unter dem Begriff „Heimat“, was 
auch in der Predigt zum Ausdruck kam. 

Für die musikalische Gestaltung sorgten wie schon 
seit Beginn dieser Wallfahrten im Jahr 2008 Schüler 
der Naturschule Prag mit ihrem Direktor, die die Pilger 
schon seit dem Vormittag von Gottschallings (Kostal-
kov) her begleiteten. Mit einer kleinen Agape seitens 
der Naturschule und interessanten Gesprächen unter 
den Teilnehmern und für manche erstmalige Teilneh-
mer mit einem Blick in den tiefen Brunnen im früheren 
Schulhof von Romau ging die Wallfahrt zu Ende.  

Fotos: Erich Mader                                            Erich Mader
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RadmarathonRadmarathon
SO, 27. Juli 2025SO, 27. Juli 2025

ZeitfahrenZeitfahren
SA, 26. Juli 2025SA, 26. Juli 2025

Entlang der Strecke ist mit einem
erhöhten Aufkommen von
Radfahrer:innen zu rechnen.
Kurzzeitige Verkehrsanhaltungen
sind möglich. Bitte seien Sie
vorsichtig! Vielen Dank für Ihr
Verständnis.

2. Thayarunde Radmarathon | 26. - 27. Juli 2025
ehem. Bahnhof Waidhofen/Thaya

Samstag, 26. Juli 2025
später Nachmittag: Rahmenprogramm am

ehem. Bahnhofsgelände
früher Abend: Zeitfahren (22 km)

ab 20 Uhr Band “SLICKS”

Sonntag, 27. Juli 2025
Vormittag: Radmarathon

Details: www.thayarunde.eu/radmarathon

Neues der Region Thayaland

entgeltliche Einschaltung

Rotes Kreuz

Am Ostersonntag war es wieder soweit! Der Ball des 
Roten Kreuz Litschau „Tanz in den Frühling“ ging wie-
der über die Bühne. 
Zum 3. Mal in Folge wurde das Veranstaltungszent-
rum „Das Moment“ für eine Nacht zum „Ball-Room“ 
und sorgte für eine unvergessliche Atmosphäre. Den 
Gästen wurde neben musikalischer Untermalung 
durch die Band „Krawallos Light“ auch ein Flying Buf-
fet mit allerlei Köstlichkeiten geboten. Zum Wohl der 
Gäste gab es zusätzlich noch eine Wein- und Seidlbar, 
eine Schnapsbar als auch eine Abteilung für Mehl-
speisen und Kaffee.
Eröffnet wurde der Ball durch den Bezirksstellenleiter, 
Alexander Schandl, und den Präsidenten des Roten 
Kreuz Niederösterreichs, Hans Ebner. 

Präsident Hans Ebner

Bezirksstellenleiter Alexander Schandl

Der Bürgermeister Rainer Hirschmann gratulierte 
zum gelungenen Ball und bedankte sich für das En-
gagement des Roten Kreuzes. Insgesamt wurden 
circa 500 Besucher vom Team des Roten Kreuz Lit-
schau empfangen und bestens verpflegt. 

Um diese Veranstaltung durchzuführen, waren am 
gesamten Osterwochenende circa 50 fleißige freiwil-
lige Helfer aus den diversen Leistungsbereichen des 
Roten Kreuzes im Einsatz. Auch das Jugendrotkreuz 
half fleißig bei der Vorbereitung mit und brachte sich 
wie jedes Jahr bei der Tischdekoration mit ein. Der 
Reinerlös des Balls wird für die Blackout Vorsorge 
verwendet.

Fotocredits: Franz Kuben, Rotes Kreuz Litschau

entgeltliche Einschaltung

ROT KREUZ-BALL
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Die Mutterberatungstermine 
August bis Oktober 2025:

15:15 bis 16:30  Uhr
Sitzungssaal Gemeindeamt Reingers

August entfällt
04. September

02. Oktober

Für unsere kleinen Gemeindebürger / Hanfdorf / Veranstaltungen

Datum Veranstaltung Veranstalter Veranstaltungsort
12.07. Knödlkirtag FF Reingers Hanfdorf Reingers, Hanfhalle
18.07. Spritzerstandl Bike.Fit Pavillon Gemeindeamt Reingers

04.-08.08. Ferienakademie Klar! Hanfdorf Reingers, Hanfhalle
14.08. Jimmy Schlager Gemeinde Reingers Hanfdorf Reingers, Hanfhalle

22.-24.08. Traktorrennen TOC Reingers Reingers
07.09. Erntedankfest Pfarre Reingers Hanfhalle

16.-19.10. 20. Oktoberfest Genusswelt Riedl Genusswelt Riedl
31.10. Punschstandl FF Illmanns Feuerwehrhaus Illmanns
22.11. Illmannser Advent Dorferneuerungsverein Illmanns Illmanns
30.12. Vorsilvesterpfad FF Leopoldsdorf Leopoldsdorf, Rund um den Dorfteich

Der Hanfshop und die Hanfausstellung sind bis   
28.09.25 geöffnet: Montag bis Donnerstag von 8 bis 
11 Uhr, Freitag bis Sonntag und an Feiertagen 8 bis 
15 Uhr.
Führungen finden Freitag/Samstag/Sonntag/Feier-
tags um 13.15 Uhr und 14.15 Uhr statt, nur mit Vor-
anmeldung.

Das Hanfcafé ist bis 28.09.25 wie folgt geöffnet:
Juli, August: 8 – 21 Uhr, kein Ruhetag
September: 14 – 19 Uhr, MO & DIE Ruhetag, 
                                             ausgenommen Feiertag

Wir behalten uns bei Schlechtwetter jederzeit mögli-
che Änderungen der Öffnungszeiten vor.

Der Campingplatz ist bis 12.10.25 geöffnet. Infos und 
Check In & Out im Cafe/Shop und unter:
0664 36 11 614.

Samstag, Sonntag und Feiertag:
Telefonische Anmeldung ab 08:00 Uhr
Ordinationsbetrieb von 9.00 bis 11.00 Uhr

Außerhalb dieser Zeiten wenden Sie sich bitte telefo-
nisch an die Gesundheitshotline 1450, in lebensbe-
drohenden Situationen an die Rettung 144 und in der 
Nacht von 19:00 bis 7:00 Uhr an den NÖ Ärztedienst 
141.

Dr. Manuela Grubök, Reingers:	         02863/56036
Dr. Josef Ziegler, Brand:                             02859/7320
Dr. Alexander Gabler, Heidenreichstein : 02862/52525
Dr. Kitzler, Amaliendorf-Aalfang:                               02862/58466
Dr. Clemens Binder, Heidenreichstein:  02862/53122
Dr. Michael Fraißler, Litschau:                         02865/50126
(Änderungen vorbehalten)

Juli 2025
05. & 06.	 Dr. Michael Fraißler
12. & 13.	 Dr. Alexander Gabler
19. & 20.	 Dr. Josef Ziegler
26. & 27.	 Dr. Bernhard Kitzler
 
August  2025
02. & 03.	 Dr. Manuela Grubök
09. & 10.	 Dr. Clemens Binder
15. 	 Dr. Manuela Grubök
16. & 17.	 Dr. Michael Fraißler
23. & 24.	 Dr. Alexander Gabler
30. & 31.	 Dr. Bernhard Kitzler

September  2025
06. & 07.	 Dr. Clemens Binder
13. & 14. 	 Dr. Manuela Grubök
20. & 21.	 Dr. Josef Ziegler
27. & 28.	 Dr. Alexander Gabler

Ärztedienst  

entgeltliche Einschaltung

MUTTERBERATUNG	

VERANSTALTUNGEN 2025

3. QUARTAL 2025
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